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Wlheliiishllmikk Mebllltl
Bestellungen

auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition : Roon - Ztraße 85 .

nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publications-Organ für siimmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

37. Sonntag , den 12 . Februar 1882 . VI ! !. Jahrgang.

TagesüberstchL .
Berlin , 11 . Februar . Heute Abend findet bei d- n

kaiserlichen Majestäten im königlichen Palais eine größere
Ballfistlichkeit statt , zu welcher etwa 650 Einladungen er¬

gangen sind . Unter den Geladenen befinden sich die hier
anwesenden Mitglieder der königlichen Familie nebst Um¬
gebung , die zur Zeit in Berlin weilenden Fürsten und
deren Gemahlinnen , die activm Staatsminister , die am
hiesigen Hofe beglaubigten Botschafter und das gesammte
diplomatische Corps , der gesammte , königliche Hof die
Obersten -, Ober -Hof - und Hofchargen , sowie die General¬
und Flügel -Adjutanten re. Ferner find Einladungen er¬
gangen an Wirkliche Geheime Räche , an Räthe erster und
Räche zweiter Klasse , an Vertreter der Universität und
der Akademie , an die Vorstände des hiesigen Magistrats
und der Stadtverordnetenversammlung , an die Präsidien
und einzelne Mitglieder der beiden Häuser des Landtags ,
an die Generalität und Regiments - Commandeure derBerliner ,
der Potsdamer und der Spandauer Garnisonen , sowie an
distinguirte Fremde und bei Hofe vorgestellte Damen und
Herren der Gesellschaft .

Die Besprechungen maßgebender Personen und fach¬
männischer Autoritäten über Mittel und Wege zur Be¬
schränkung der Disfereuzgeschäfte an der Börse haben bis¬
her nur zu einer Erkenntlich der keineswegs geringen
Schwierigkeiten geführt , w- lche der Absicht auf radicale
Abhilfe er tgegenstehen . Die Angelegenheit selbst bleibt aber
Gegenstand eing - hender Erwägung , für welche zunächst
weitere sachverständige Gutachten eingesordert sind . Es
wird für wahrscheinlich gehalten , daß die Angelegenheit in
Verbindung mit verwandten Materien den Reichstag in
seiner nächsten Sitzung beschäftigen wird . Eine einheitlich
reichsgesetzliche Regelung der Frage wird «hatsächtich im
Auge behalten .

Die Handelskammer in Bochum hat folgende Resolu¬
tion gefaßt : „ Im Hinblick aus die seit den letzten Reichs
tagswahlen in unserem Bezirke durch die klerikale u -d
christlich - sociale Presse , sowie durch Versammlungen von
gleicher Tendenz systematisch betriebenen Auswiegeiungen
der Arbeiter hält sich die hiesige Handelskammer für ver
pflichtet , das Verhalten des Abgeordneten Freihsrrn von
Schorlemer - Alst nach der moralischen Seite hin auf das
Entschiedenste zu mißbilligen . Von dem Vertreter unseres
Bezirks im Reichstage darf im Interesse des socialen Friedens
erwartet werden , daß er nicht ohne zuverlässige Information
von sachverständiger Seile von der Tribüne des Reichs¬
tags herab Anklagen gegen die Bergdautreibenden seines
Wahlbezirks schleudert , die geeignet sind , die Arbeiter gegen

* ) In Banden .
Von Josephine Gräfin Schwerin .

(Nachdruck verboten .)

Er wußte , daß es seines Vaters dringender Wunsch
war , ihn reich und standesgemäß zu vcrheirathen , er wußte ,
daß sein Vater gewohnt war , was er energisch wollte , auch
durchzusctzen , und doch hatte ihn heute dieser Brief aufgeregt ,
erbittert und zu leidenschaftlichem Widerstände gereizt . Er
war mit starken Schritten im Zimmer umhergegangen , jetzt
warf er sich in den Stuhl und nahm das Blatt noch einmal
zur Hand . Da stand es , mit den großen , festen Schriftzügen ,
die einen unbeugsamen Charakter kennzeichneten . „ Daß ich
mich, nachdem Du einmal die Künstlerbahn eingeschlagen hast ,
auch Deines Erfolges freue , ist selbstverständlich . Was der
Mann ist, muß er ganz sein . Möge Dein Bild seinen Weg
durch die Ausstellungen fortsetzen. Es wird indeß jetzt
Deinem längeren Besuche in der Heimath nichts im Wege
stehen. Wenn ich bisher Deine Weigerung , die Akademie für
ewige Zeit zu verlassen und Dich dem ununterbrochenen Ein¬
flüsse Deines Lehrers damit zu entziehen , in gewisser Be¬
gehung für gerechtfertigt halten mußte , wenn ich sogar in
zwei Sommern darein gewilligt habe , daß Du , statt Deine
Eltern aufzusuchen , ein : Studienreise antratest , weil ich die
Nützlichkeit derselben nicht verkennen konnte , so verlange ich
jetzt ernstlich Deine Heimkehr zu einem mehrmonatlichen Auf¬
enthalte bei uns . Ich wünsche nicht , daß Du Dich unserin
Hause , nnserm Herzen und unfern Lebensgewohnheitcn ent¬
fremdest , was durch eine so lange Trennung nur zu leicht ge¬
schieht . Wie heiß Deine Mutter sich danach sehnt , Dich
nach dreijährigem Entbehren wieder in die Arme zu schließen,
wird sie Dir selbst sagen . Ich erwarte also in Deinem

nächsten Briefe die genaue Bestimmung Deines Eintreffens
bei uns . Es ist mir um so wünschenswerther , daß sich das¬
selbe nicht lange verzögert , als wir einem mehrwöchentlichen
Besuche unserer Schwiegertochter , die einer Sommerfrische be-

ihre Arbeitgeber aufzuhetzen .
" Die Behauptung des Herrn

von Schorlemer - Alst , daß die Lölme der Arbeiter nicht ge¬
stiegen seien , ist bis jetzt noch nicht widerlegt .

Gegenüber der Auffassung , daß an Stelle der in der
Thronrede in Aussicht gestellten Vorlage über den Bau
der ersten großen Abheilung des Rhein - Weser -Elbcanals
die vorläufig dem Landtags mitgetheilte Denkschrift über
die gegenwärtige Lage der Canalprojecte getreten , bemerkt
die „Nordd . Allg . Ztg .

"
, daß an der Hoffnung auf Ein¬

bringung der bezeichnten Gesetzvorlage unv rändert fest¬
gehalten werde . Es sei nur nicht zu ermöglichen gewesen ,
gleichzeitig mit der Denkschrift auch die Gesetzvorlage ein¬
zubringen .

Der Minister der öffentlichem Arbeiten hat unterm
18 . v . M . genehmigt , daß auch in dem Falle , in welchem
die Beförderung auf der Hilfsroute tarifmäßig zu höheren
Sätzen erfolgt , als auf der betreffenden Theilstrecke derjenigen
Route , für welche das direkte Fahrknllet gelöst war , von
dem Verlangen einer Zuzahlung abgesehen werde . Dasselbe
gilt für den , Fall , daß der zu benutzende Zug der Hilfs¬
route die Wagenklasse nicht führt , für welche dis betreffen¬
den Billcts g-ltig sind , dis letzteren vielmehr für die nächst
höhere Wagenklasse zugelossen werden , mit der alleinigen
Ausnahme , daß B ' llete vierter Klasse nicht für die zweite
Klasse giltig geschrieben werden dürfen .

In Abgeordnetenkreisen verlautete gestern , daß der
Reichskanzler nach den vorgestrigen heftigen Reden der
beiden CentrumSmitglieder wiederholt erklärt Habs , daß im

jetzigen Stadium der Verhandlungen die Regierung ein
Gesetz , welches definitiv die Maigesetze abändert , nicht accep -
tiren würde , sondern auf dem Boden der diskretionären
Vollmachten fest stehen bleibe . Wie der „ Rat . - Ztg .

" be-
richiet wird , soll seik -ns des Centrums in der Commission
außer dem Antrag auf straflose Gestattung des Messelesens
und der Sacramenkenspendung auch neben Anderem der
auf Aufh bung d s Sperrgesetzes eingebracht werden .

Ohne Debatte wurden gestern im Abgeordnetenhaus
mehrere Vorlagen erledigt , den Hundesteuer - Entwurf ver¬
wies an die Agrarkommisston , nachdem einige der
hauptsächlichsten Bedenken , z . B . bezüglich des Einführungs¬
termins , der Verwendung der Steuer angedeutet worden
waren . — Fast b >ei Stunden nahm die erste Lesung des
Gesetzentwurfs betr . die Kreisordnung und die Provinzial¬
ordnung für Hannover in Anspruch . In der Debatte , an
welcher sich Minister v . Pultkamer , Abg . v . Bennigsen ,
der hannoversche Landesdirektor , sein Landsmann Abg .
Windkhorst , sowie die Abgg . Dirichlel , v . Lieberma -m , v .
Wedell - Piesdorf und v Meyer - Arnswalde betheiligten ,

darf , entgegensehen . In ihrer Begleitung kommt ihre Schwe¬
ster, die verwitwete Frau von Düren — Du erinnerst Dich ,
daß ihr Gatte bei Düppel den Heldentod für König und
Vaterland starb — zu uns . Ich hatte die liebenswürdige ,
schöne, hochgebildete und reiche Frau für eine durchaus pas¬
sende Partie für Dich , und erwarte , daß Du diesem nach
jeder Richtung hin wohl überlegten Plane bereitwillig ent-

gegenkommen wirst . Sein Gelingen kann Deinem persönlichen
Wohle nur förderlich sein, wie er nach allen Seiten hin den

dringenden Wünschen Deiner Familie entsprichst und Dir die

feste Position giebt , die Du als zweiter Sohn entbehren
möchtest, wenn sie nicht auf dem Vermögen Deiner Frau
basirt . Deine Kunst , ich wiederhole es Dir wieder und wie¬
der , mein Sohn , sichert Dir keine Lebensstellung , wie sie ein
Graf Bergedorf bedarf . "

Er warf das Blatt auf den Tisch und strömte seinen
Groll in einem Selbstgespräche aus , während er seinen Gang
durch das Zimmer wieder aufnahm . „ Mein Vater will mich
verhandeln , wie eine Waare "

, sagte er mit zorngerötheten
Wangen , „ ich habe ihm hundert Mal gesagt , daß ich nach
meinem Herzen und nur nach meinem Herzen heirathen will ,
wenn es überhaupt je dazu kommt , und diese Wittwe nehme
ich ein für alle Mal nicht , und wenn sie auch eine noch so
standesgemäße Parthie ist , und bis zu dem schönen Haupte
im Golde steckt . Ich , mit meinen 26 Jahren eine Wittwe
heirathen , die wahrscheinlich beträchtlich älter als ich ist, dazu
reich an Lebenserfahrungen und vermuthlich das Ebenbild
meiner Schwägerin , die ich nie leiden mochte ! Von meinem
Vater bin ich freilich derartige Pläne gewöhnt , es ist minde¬
stens schon die zehnte glänzende Partie , die er für mich er¬
sonnen , obgleich er noch keine so energisch befürwortet hat , als
diese ; nun aber muß auch meine Mutter auf diesen unseligen
Gedanken kommen , mich an Frau von Düren verhcirathen zu
wollen , meine liebe, gütige , herzenswarme Mutter ! Es ist
nicht zu glauben ! Und wenn Frauen Heirathspläne schmieden,werden sie fürchterlich , auch meine sanfte , zärtliche Mutter
wird keine Ausnahme machen . Wie sie darauf gekommen ist,

wurden außer der Betonung des spezifisch hannöverschen
Standpunktes auch allgemeine Betrachtungen über die
Selbstverwaltungsgesetze der östlichen Provinzen angestellt .
Herr v . Bennigsen ist im Gegensatz zu Herrn Windthorst ,
einem entschieden -m Gegner des Gesetzes , mit dem Inhalt
desselben in der Hauptsache einverstanden , hatte aber wesent¬
liche Einwendungen gegen die Uebergangsbestimmungen vor¬
zubringen . Der Entwurf wurde schließlich einer Commis¬
sion von 21 Mitgliedern übe . wiesen . Die nächste Sitzung
findet Dienstag , den 14 . d . Mts . , statt .

Die neuen Justizgesetze sind auf der einen Seite dem
Publikum noch bei Weitem nicht genügend bekannt , auf
der anderen haben sich bereits erhebliche Mißstände heraus¬
gestellt Dis genauere Bekanntschaft mit dem neuen Rechte
sichert sowohl vor einer vorbehaltlosen Lobpreisung wie
vor einer vorbehaltlosen Verurtheilrrng derselben . Beide
Zwecke , das Publckum mit den neuen Einrichtungen näher
vertraut zu machen und auf die Beseitigung der heroor -
trelenden Mängel hmzuwirken , hat sich ein gestern neu ge¬
gründeter Verein vorgesetzt , der hoffentlich bald aller Orten
Mitglieder und Brichterstatter zählen wird . Es ist der

„ Verein für Justizreform "
, zu dessen Vorsitzenden der

Rechtsanwalt Gustav Kaufmann in Berlin gewählt worden
ist . Der neue Verein , der sich schon jetzt der Sympathie
der h rvorragenbsten Juristen in Theorie und Praxis , sowie
bedeutender Männer der Laienwelt erfreut , wird , über den
Parteien stehend , in öffentlichen Versammlungen und freier
Diskussion , in Petitionen an die gesetzgebenden , Factoren
in der politischen und Fachpresse und durch Broschüren
nach Kräften zu wirken und Gemeinverständlichkeit mit
Sachksnntniß zu paaren suchen .

Die Unterrichtskommission hat beschlossen , die Petitionen ,
betreffend die Gleichstellung der Gymnasiallehrer mit den
Amtsrichtern rc , eventuell der Gymnasialdirekloren mit den
Landgerichtsdirektoren im Gehalt , der Skaaksregierung zur
Berücksichtigung zu überweisen .

Die Commission von 21 Mitgliedern zur Beratbung
der kirchenpolitischen Vorlage besteht aus folgenden Mit¬
gliedern : Windthorst , v . Schorlemer -Alst , Dr . Franz , Dr .
Reichensperger (Köln ), Dr . Brüel , v . Zedlitz - Neukirch ,
( Mühlhausen ), Schmidt -Sagan , Schmidt - Sangerhausen ,
Dr . Grimm , v . Holtz , Graf Limbmg - Stirum , v . Hammer¬
stein , v. Rauchhaupt , v . Bennigsen , Hobrecht , v . Cuny ,
Dr . Holtze , Beisert , Dr . v . Stablewski , Zelle , Grünhagen .

» Die Eisenbahncommisston beschloß heute den Ankauf
der Bergisch Märkischen Bahn mit 12 gegen 6 Stimmen .
In der Budgetkomm ssion wurde schon heute die Mit -

sie weiß doch sonst meine Freiheit zu ehren , da steht es aber
schwarz auf weiß . "

Er entfaltete das Briefblatt und las : „ Du weißt durch
Vater , weshalb wir gerade jetzt Deinen Besuch so dringend
wünschen . Es wäre vielleicht besser gewesen, er hätte Dir
nicht darüber geschrieben, nun es aber geschehen, muß ich Dir
sagen , mein geliebter Sohn , daß ich es für ein unaussprech¬
liches Glück halten würde , wenn Du uns Frau von Düren
als Tochter zuführtest . Valerie ist — doch Du wirst sie ja
selbst kennen lernen , und ich will Deinem Urtheile nicht vor¬
greifen . Gott möge Dein Herz und Deine Entscheidung
lenken, mein Arnold ! "

„ Valerie ist — da sollte folgen : älter und erfahrener
als Du , sie kann Dir eine sichere Führerin auf der schlüpfri¬
gen Künstlerlaufbahn werden "

, schaltete Arnold ein , „ aber
Mama ist zu klug, das zu schreiben , mag ich selbst das er¬
gründen , und dann doch die reiche, vornehme Frau nehmen ,
weil sic eben reich und vornehm ist . Sie werden sich in
mir irren , Valerie von Düren wird nie und nimmer Gräfin
Bergedors . "

Er nahm den Hut und ging in ' s Freie , seine heiße
Stirn zu kühlen . Als er von einem langen Spaziergange
heimkehrtc , war er so weit znr Ruhe gelangt , daß er sich
überzeugt hatte , er dürfe das Verlangen seiner Eltern , ihn
wiederzusehen , nicht unberücksichtigt lassen , er müsse nach Hause ,
wenn er damit auch dem unerwünschten Zusammentreffen mit
Frau von Düren entgegengehe . Vielleicht bethätigte er seine
männliche Selbstständigkeit am besten dadurch , daß er der Be -
gegnung nicht auswich , und dennoch seinen freien Willen
wahrte . Was war es denn auch weiter , ein energisches Nein
machte der leidigen Sache ein schnelles Ende ! Er konnte
jetzt schon lächeln , wenn er sich das Ebenbild seiner blonden
Schwägerin , mit den ausdruckslosen blauen Augen , als seine
Gattin dachte . Sein verwöhntes Künstlerauge schloß sich un¬
willkürlich vor diesem Phantasiegebilde , und eine andere holde
Erscheinung tauchte plötzlich vor ihm auf : ein dunkler Locken¬
kopf mit schwarzen , leuchtenden Augen , blühenden Wangen



Heilung des Finanzministers über das laufende Etatjahr
erwartet . _

M a r i ne .
Kiel , 10 . Febr . Heute Vormittag fand die Vor¬

stellung der im November v . I . eingestellten R -kruten des
Seebatmllons statt .

Lokales .
^ Wilhelmshaven , 11 . Febr . In der gestrigen öffent¬

lichen Sitzung des Büraervorsteber - Collegiums waren an¬
wesend die Herren Schiff ( Wortführer ) , Ewen , Jeß . Kaper ,
P . Meier , S . H . Meier , Reich , Reif , Wachsmuth , W - tschkh
und WiltS .

Das Kollegium nimmt Kenntniß von einem An¬

ziehungsgesuch des Kaufmanns Vurchardt Eitz °n , wie von
einem gleichen des Zahntechnikers Anton Kramer ; es
nimmt ferner Kenntniß von der am 31 . Januar erfo -gten
R Vision der Kämmereikaffs , wie der städtischen Cpar -
und Lechkosse.

Kämmereikossen Angeleg - nbeit betr . , wird einstimmig
eine Reihe uneinziebbarer Steuerrückstände nach erfolgter
Prüfung der bez. Akten durch eine Commission niederge¬
schlagen ; eine neuerliche Restantmliste wird an dis gleiche
Commission zur vorherigen Prüfung abgegeben und die

nachgl suchte Niederschlagung ron 50 M . Vorschuß, welche ein
früherer hiesiger Einwohner vorschußweise aus der Käm¬
merei - Kaffe erhielt , aber nicht zurückzuzahlen vermochte ,
mit dem Hinweis abgelehnt , daß das Collegium s . Z . zur
Erlheilung dieses Vorschusses nicht hinzugezogm worden
sei , auch nach Lage der Verhältnisse die Genehmigung nicht
ertbeilt haben würde . Bezüglich eines Gesuches um Er¬

laß von kommunalsteuern schließt sich das Collegmm dem
ablehnenden Volum des Magistrats an und bezüglich eines

zweiten gleichen Gesuches wird der Magistrat um vorherige
nähere Mittheilungen g - beten ; ferner werden die unein¬
ziehbaren Kosten für^ die Beerdigung eines unehelichen
Kindis niedergeschlagen .

In Sachen Gymnasial - Dngelegenheit nimmt das Col
legium Kenntniß von einer Verfügung des kgl . Provin -

zial - Schulcollegiums vom 13 . Januar cr . , betr . die Bereit¬
stellung einer Summe von 2627 M . , sowie der vorläufigen
leihweise » Uebeilassung des Sckulineentars und des -, ließt ,
dem in dieser Sache gefaßten Magistratsbeschluß vom 3 . d.
beizukreten .

Für die Wahl eines Beigeordneten hat das Bürger¬
vorsteber Collegium 4 seiner Muglüdcr zu designiren . die
in Gemeinschaft mit dem Magistrat die Neuwahl vorzu¬
nehmen haben . Cs wird beschlossen , die zu Wählenden
zugleich zu bevollmächtigen , an der Wahl eines neuen
Ratbsherrn Theil zu nehmen , falls nämlich der Beigeord¬
nete aus der Zahl der Rathsherren gewählt werden sollte .
Das Collegium wählte als Wahlmänner die Herren Schiff ,
Wachsmuib , Kaper und Will ? .

Cs folgt geheime Sitzung .
* Wilhelmshaven , 11 . Febr . In Ergänzung des

Referats über die letzte General - Versammlung unseres
Krieger - und Kampfgenoffenvereins theilen wir noch mit ,
daß die Versammlung beschlossen hak, die dieSmouatliche
gesellige Zusammenkunft (mit Damen ) am Mittwoch den
Id . d . M . abzuhalten .

* Wilhelmshaven , 11 . Febr . G st - rn fand dos sehr
gut besuchte Marlens st unseres Miliiärvereins im Kaiser¬
saal stall , welches überaus fröhlich verlaufen ist. - Äußer
dem beste Abend sta lfiute > den Maskenball der Conc -rvia
ist noch eine ganze R ihe solcher Feste in Aussicht , darunter
wieder ein öffentlicher Maskenball am nächsten Die , stag
in Burg Hohi nzoUern , ein M > e sin ball des Gesangvereins
Harmonie am 18 . im gleichen Saal , ein solcher des Ver¬
eins Humor am 18 . im Kaisersaal und der Schützen -
Maskenball am 21 . in Burg Hohenzollern .

* Wilhclmöhavcn , 11 . Fetr . Morgen Abend wird
in der „ Wühelmshalle " wieder ein Concert a In Sirauß ,
gegeben von der gesammten Marinecapelle unlei 8 itu ' g
ihres Capellmeister » , stal finden . Das Local vermag einen
recht zahlreichen Besuch zu fassen , da eine Verbindung
mit dem Glassalon hergestellt sein wird .

und einem kirschrothcn Lippcnpaar . Eine Helle Gluth flammte
über seine Stirn . „ Was wild Emely sagen , daß ich fort
muß , ich dachte noch nicht an sie

"
, flüsterte cr vor sich hin .

Weit zwei Sätzen war er über den Flur gesprungen , und

stand vor der , der seinen gegenüberliegenden Thür , die cr,
ohne das seinem Klopfen antwonende Herein zu erwarten ,
schnell öffnete . Es war ein einfach , aber mit zierlicher
Sauberkeit eingerichtetes Zimmer , in das er trat , dem die

wohlgepflcgten Blumen , die die Fcnstcrborde bestanden , einen
freundlichen Schmuck verliehen . An dem einen Fenster saß ,
über eine Handarbeit gebeugt , ein junges Mädchen , das sich
bei seinem Eintritt schnell erhob .

„ Guten Abend , Emely, " rief cr fröhlich , „ ist Mama
Hcrbig zu Hause ? ich muß sie sprechen . "

„ Die Mutter ist ansgcgangen , sie hatte einige Einkäufe

zu machen , ich denke aber , sie kommt bald nach Hause, " ent -

geguetc das Mädchen , „ ich will Ihnen vcrrathcu , daß sie
neue Vorhänge an Ihre Fenster schaffen will .

"

„ Mag sie die nur vorläufig im Kasten lassen, " sagte
er, „ ich reise nach Hause .

"

Emma ließ die Arbeit in den Schooß sinken.

„ Sie gehen fort ? " fragte sie mit tiefem Erschrecken in
Blick und Stimme .

Er nickte stumm .
„ Und bald ? " fragte sie weiter .
„ Spätestens in acht Tagen . "

„ Auf lange ? " Jetzt zitterten unverkennbar Thräncn in
ihrer Stimme .

Er zuckte die Achseln .
„ Auf Monate gewiß , wer weiß , ob ich überhaupt zurück¬

komme .
" Allerdings war cr vollkommen entschlossen zur

Rückkehr, und fünf Minuten früher hätte cr ihr einfach ver¬

sichert , daß cr nach 2 — 3 Monaten wieder hier sein werde .
Ihr Erschrecken , ihr kaum verhehlter Schmerz , übten einen

solchen Zauber auf ihn , daß er der Verlockung nicht wider¬

stehen konnte , diesen Gefühlen , statt sie zu dämpfen , neue

Nahrung zu geben . Er war sich selbst des Wunsches kaum

* Wilhelmshaven 11 . Febr . Die Adolphs » - Theater -
Gesellschaft findet in den ostfriesischen Städten , wo sie
geaenwärtig gastkt , so viel Anklang und ständig guten
Besuch , daß es — noch einer uns zugeaaugenen Mst -
tbeilung — in der Absicht des Hrn . Adolph liegen soll ,
außer in Emden und Leer auch noch in Aurich rc . zu
spielln und dafür das in unserer Stadt projektirte Gast¬
spiel oufzugeben . Letzteres würde zu bediuern sein denn
der allgemeine Wunsch geht hier dabin , daß die beli - bte
Gesellschaft nicht versäumen möge , hier baldigst wieder
aufrutr ten .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 10 . Febr . Wie wir hören, ist in der

vorgestrigen Sitzung des VerwaltimgsralheS der Oldenb .
Genossenschafts - Bank die Errich ung einer Pfennig - Spar¬
kasse beschlossen und dazu das sog -m . Sparkartenlystem ,
zunächst mit 10 Pf <nnigmarken , gewählt . Die Bank wird
scholl in nächster Zeit damit Vorgehen und gedenkt diese
Psinnigspa - kaffe als eine separate Abteilung ihres Ge¬
schäfts zu behandeln . Es soll n kleine Einlegebücher mit
Vordruck besonders zu diesem Zwecke angefertigt werden
und für den Vertrieb der Sparmarken , welche ähnlich
unserer Briefpostmark n hergestellt werden , will man eine
größere Anzahl Verkaufsstellen in unserer Smdt und Um¬
gegend g w nnen . ( Old . Ztg . )

Lccr, 8 . Febr . Dis Leiche des in Hamburg verstor¬
benen jungen Mädchens , über dessen tragischen Hingang
kürz ich berichtet wurde , ward heute unter außerordentlich
großer Betheiligung vom Bahnbofe aus hier zur Erde be¬
stattet . Der am Grabe redende Geistliche durfte auf Grund
eines von einem Hamburger Prediger erhaltenen Schreibens
zum Trost der tiefgebeugten Angehörigen hervorbeben , daß
die V - rstorbene unter dem Ausdrucks innigster R ue und
mit dem herzlichsten Verlangen nach Vergebung ihrem
Ende entgegen gegangen sei.

Hildcshcim , 8 . Fibr . Von einem hiesigen Herrn ,
der tas Aussiopfen von Vögeln als N bengeschaft betreibt ,
wird mitgetheilt , daß ibm im letzten M nat durchschnittlich
wöchentlich 6 — 8 Mäuie - Bussarde , tieils zum Ausstößen ,
theils mm Kauf , überbracht worden sind . Keines dieser
Tbiere hatte in Folge eines Schusses oder einer ankein
äußern Verletzung seinen Tod gefunden ; vielmehr waren
noch rem Resultate der Secti - n alle am Genüsse vergif¬
teter Mäuse verendet . Wir schließen uns den hieraus
geschöpften Bedenken des Berichte,statters gegen die Ver¬
tilgung der Mause du ch Gest vollständig an , benutzen
aber die g Voten e Gelegenheit , um die Landivirlhe wierer -
bolt darauf aiifme >kiam zu machen , daß das Fingen uns
Towräuchern der Mäuse nur dann Eifolg haben kann ,
wenn iS jkmeinschafilich unk im Vorfrühling geschieht .
E « wird immer noch n cht genügend bedacht , daß man
durch das rechtzeitige Wegfangen durchgewinterler Mäuse -
Paaie im Voraus die zukünftigen G - neralionen vertilgt .
Freilich muß man den Landivirihen zugeben , daß g ünd -
liche Resultate erst dann erzielt werden können , wenn auch
die kgl . Regierung und die Provinzialverwaltung sich her
deilaffen , das Ihrige zu lbun , denn — die geborenen
Winterquartiere für die Mäuse sind die Böschungen an
der Cbaussee und die Eisenbahndämwe

Harburg . 7 . Febr . T ) e b> sige Handelskammer hat
auf die Verfügung des Misten Bismarck , bitr . die Oeffent -
lichkeit der Sitzungen und die Abstatt -mg der Jahresberichte ,
ebenfalls eine ablehnende Erkläruna abgegeben .

Gerichtssaal .
Wilhelmshaven , 11 . Februar . In gestriger Schöffen¬

gerichtssitzung sungirten als Vorsitzender Herr Amtsrichter
Dirksen , als Amtsanwalt Herr Polizeiinspekior v . Winter -

seid , als Schöffen die Herren Kaufmann v . d. Ecken und
Sielwärler Focken , als Gerichlsschreiber Herr Actuar
Steimer . Es standen 19 Slraffälle zur Verhandlung an .

Ehr . Friedr . S . , Maurer aus Neudamm , wird wegen
Betteins und Landstreichens verurlheili zu 3 Tagen Hafk .

? — Wegen gleichen Vergehens wird der vielfach vorbe¬
strafte Schmiedegesell W >lh . S . aus Limburg a . d . L . ver -

§ urtheill zu 10 Tagen Haft und Ueberweisung an die

bewußt , cr fühlte nur , daß ihm das Blut in die
Schläfen stieg und sein Herz heftig schlug, als sie nun wort¬
los den Kopf über das Nähzeug beugte , und Thräne nach
Thräne auf die Arbeit nicdertropfte . Hier wurde er geliebt ,
hier sprach sein Herz , wenn er sich mit Emma verlobte , so
war das die beste Antwort auf der Eltern Wunsch hinsicht¬
lich Valerie von Düren . Dieser Gedanke fuhr wie ein Blitz
durch seinen Kopf , er hatte vorher nie daran gedacht , daß cr
Emma liebe, daß sie ihn lieben könne , cs war ein freier und

unbefangener Verkehr zwischen ihm und dem jungen Mädchen
gewesen. Als er vor drei Jahren Frau Herbig die Zimmer
abgemiclhet , war sie noch fast ein Kind gewesen ; ihr fröh¬
liches Wesen hatte ihn entzückt, cr hatte schnelle Freundschaft
mit ihr geschlossen und halte stundenlang in Frau Herbig 's
kleinem Zimmer gesessen , um mit ihr zu plaudern und ihr
seine Skizzen zu zeigen , für die sie lebhaftes Interesse vcrricth !
Er hatte aus ihrem Namen das ihm wohlklingendere Emely
gemacht , und sie hatte ihn anfangs harmlos Arnold genannt ,
bis allmählich das förmlichere „ Herr Graf " daraus geworden
war . Darüber hatte er gelacht und cs nicht dulden wollen ,
Frau Herbig aber hatte gemeint , Emma sei kein Kind mehr ,
und da müsse das vertrauliche Wesen ein Ende haben . Ar¬
nold verstand den ihm damit gegebenen Wink nicht , ihr Ver¬

kehr blieb derselbe. Er war täglicher Gast in Frau Herbig 's

Zimmer , erzählte Emma von seinen Studien , zeigte ihr jede
seiner Skizzen , und dafür brachte sie ihm von ihren Spazier¬

gängen , die sie am Sonntag Nachmittag mit der Mutter ,
oder an den Werktagen , die für sie eifrige Arbeitstage waren ,
bisweilen in früher Morgenstunde machte, Feldblumen mit ,
die cr dann zu schönen Sträußen geordnet in seinem Zimmer
fand . Nur das Eine hatte Frau Herbig nie gestattet , daß er

sie auf dielen Spaziergängen , wie er es so oft gewünscht , be¬
gleiten durfte . Wie er auch gebeten , Emely diesen oder jenen
schönen Punkt , den er entdeckt, zeigen zu dürfen , diesen oder
jenen Gang , den sic besonders licbtt , mit ihr gemeinsam
machen zu dürfen , Frau Herbig hatte stets erklärt , das schicke
sich nicht . So hatte er sie fast immer nur in Gegenwart

Land -spolizeibebörde . — Erich S . aus Tieflingen , all .
geblich Dekorationsmaler , ist der Sohn eines Predigers ,
Er war zu gleichem Beruf bestimmt und hatte es bereits
bis zu einem Platz in der Prima eines Gymnasiums
gebracht , wurde aber wegen schlechten Lebenswandels
relegirt . Später trat S . beim Militair ein und machte
den Feldzug gegen Frankreich mit . Heute steht der völlig
berabgekommene Mensch , von dem sich seine Verwandten
losqetagt haben , unter der Anklage des Bettelns und
Landstreichens , wegen w lcher Vergehen er bereits 2 Mal
vorbestraft ist . S . ist geständig und wird verurkbeilt zu
10 Tagen Haft und Ueberweisung an die Landes -Polirei «
Behörde .

Das Dienstmädchen Friederike B . aus Klosterdorf ,
Amt Norden , hat bierlelbst einer Gesindevermietherin ein
Kleid entwendet . Sie ist geständig und wird nach dem
Antrag verurtbeilt zu 3 Tagen Gefängniß .

Für ihre Ausstattung resp . für die Hochzeitsfeier hatte
sich das Dienstmädchen Christine E . Hierselbst sehr besorgt
gezeigt , leider geschah ibre Fürsorge auf Kosten ihrer
jeweiligen Dienstherrschaft . Einem Lieutenant , bei dem

sie aedient , veruntreute sie eine Menge kleine Gegenstände ,
als Löffel , Messer , Taffen , Handtücher u . s. w . im Kesammt -
w - rth von 63 Mk . , und ihrer späteren Dienstherrschaft ,
Nestamationsinha ern , stahl sie ' /g Dutzend Schnaps¬
gläser , 1 Dutzend Teller . Tassen , Filzuntersätze , Kaffee ,
Zucker , -2 Flaschen Nothwein , 1 Flasche Cognac rc . Die
Angeklagte ist geständig und giebt an , daß sie den Wein
und die Victualien zur Verwendung bei ihrem bevor¬
stehenden Hochzeitsfsst habe benutzen wollen . Nach dem
Strafantrag wird die E . verurtbeilt zu 14 Tagen Geiängniß .

Um sich das vötbige Taschengeld zy verschaffen , die
Tanzböden frequerttiren zu können , entwendete der der
Tbat geständige Tischlerlehrlinq N - nken E einem Gesellen
eine silberne Taschenuhr und verletzte dieselbe für 6 Mk .
bei einem Althä iUer , dem er dabei einen falschen Namen
angab . Der leichtsinnige Streich ward geahndet mit b
Tagen Gefängniß .

Der 'Maschinist Gustav Z . , jetzt in Geestemünde , bat
von Bord S . M . S . „ Swine " Hierselbst das Mundstück
eines Spritzenichlanches widerrechtlich m tg - nommen und
bei einem Alihändwr versetzt . Er wird des Diebstabls
für schuldig erklärt md zu 7 Tagen Getängnist wrurtheilt .

In eine Strafe von 3 Mk . wird der Maler Friede .
B - von hier genommen , wegen Verübung ruhestörende »
Lärms ; eine gegen denselb n anbänaiqs weitere Anklage
wegen Entwendung eines Bierseidels führt zur kostenlosen
Freisprechung , da die Schuld nicht erwiesen wurde .

In einem Lokal des T .
' ichen Hotels bierselbst wird

durch Rob . N . die Wirtschaft betrieben und zwar , laut
der Anklage , unberechtigt , ohne Concesston . Deswegen zu
100 Mk . Geltst ! afe verunheilt , trug N . auf richterliche
Entscheidung an . Er behauptet und führt durch Vor¬
legung eines schriftlichen Abkommens den Beweis , nicht
selbsrständ g dir Wirlhschaft betrieben , sondern als Ober -
k llner vom Wirlh eingesetzt zu sein mit der Gewährung
eines bestimmten Prrc ntsatzes der Einnahme für Spellen
und Getränke . Nach Z 45 der Gewerbeordnung bedaif
jedoch auch der Stellvertreter eines Wirthes einer Con -
cejston , und da das Gericht sich überzeugt hielt , daß N .
lediglich als Stellvertreter des Wirthes fungirk , trat
Ve - urtheilung ein zu 10 Mk . Geldbuße .

Die Ankündigung von Sch ' stSgelegenbeit , wie alle
vorbereitend - « Schritte zur Beförderung von Auswanderern
nach überseeischen Plätzen ist laut einem noch gülligen
Gesetz von 1859 nur concessionirten Agenten gestaltet .
Gegen diese Bisliwmung hat der Schreiber Hinr . Alb . G .
geseblt , welcher , ine bezügliche öffentliche Ankündigung
erlassen hatte . Es trifft ihn eine Geldbuße von 10 Mark .

( Schluß folat . s

Scherzräthsel .
W r fa „t mir vo » den Lesern an
WaS man durch Worie nicht ansdrücken kann ?

Auflösung des Preisi älbselS i » Ar . 3l :
„Tan — taub — Taube —- Tauber — Taubert ."

Es gingen 44 richtige Auflösungen ein . Tie Prämie fiel
Frau E. M . Kuhlmann hier.

au

der Mutter gesprochen . Erst vor einigen Wochen hatte dies *

die oft verweigerte Erlaubniß endlich crtheilt , daß Emma ihm
zu einem Bilde sitzen dürfe . . Zuerst hatte sie verlangt , Arnold
solle zu Hause malen , sie wolle wenigstens bei den Sitzungen
zugegen sein . Erst auf seine dringenden Vorstellungen , daß
das unmöglich sei , daß er nicht plötzlich sein Atelier ans der
Akademie in seine Wohnung verlegen könne , daß er das Bild
unter den Augen seines Lehrers malen wolle , und daß Nie¬
mand etwas Erstaunliches oder Tadclnswcrthes darin finden
werde , wenn Emely sein Atelier zu den Sitzungen besuchte,
hatte Frau Hcrbig eingewilligt . Sie hatte ihm erst zwei oder
drei Mal gesessen , in diesen wenigen Stunden des Alleinseins

hatte er zuerst in einzelnen Augenblicken ein Empfinden davon

gehabt , daß ein tieferes Gefühl sie aneinander fessele . Ein

plötzlich auflcuchtcndes Licht des Verstehens in ihren Augen ,
ein jähes Errvthen , ein schnelles Verstummen , hatten auch auf
seiner Stirn eine Helle Flamme aufschlagcn lassen , halten sein
Herz stürmisch schlagen gemacht , hatten ihn erst nach einer

langen Weile das rechte Wort finden lassen , um wieder ein

unbefangenes Gespräch einzuleitcn . Die Erinnerung an diese ,
momentan beseligenden , aber auch schnell vergessenen Augen¬
blicke erwachte in ihm ihm war es plötzlich, als habe er nur
in ihnen gelebt , als seien sie das Glück und Licht seines
Lebens gewesen.

„ Ihr Bild bleibt nun unvollendet , Emely, " sagte cr,
und unter dem Eindrücke seines raschen Gedankcngangcs zitterte
eine wunderbare Weichheit in seinem Tone .

Sie nickte stumm .
„ Oder nein " , fuhr er fort , „ ich will es mitnchmen und

aus der Erinnerung fertig machen , dann sehen Ihre lieben

Augen mich in der Ferne an — wie sie mich jetzt permanent
vermeiden "

, schloß cr halb lachend .
Sie schlug den Blick zu ihm auf , senkte ihn aber sofort

wieder vor dem seinen — so hatte er sie noch nie angesehen .

„ Sie werden , wenn Sie in Ihrer Heimath sind , nicht Zeit

haben , an mich zu denken, und mein Bild zu malen, " sagte

sie verwirrt . (Forts , folgt .)



d e r
Standesamtliche Nachrichten

Stadt Wilhelmsbaven
vom 3 . bis incl . 9 . Februar 1882 .

Keboren Ein Sohn : dem ObermasL » ist in der Kaiser ! . Mar -ne K .
dem Maschinist G . Sch oeder . dem Phokoqraphen A . Papst;

« ,̂ Tochte>- dem Werfl-Kanzllsten R . E . Giütz . dem Marinezeichner
I M Gerde » ; außerdem wurde eine uneheliche Geburt — Knabe —

Aufgeboten . Fischer H. A Th . Aßmußen und die F . E .
K Ernvs , Beide zu Eckernsölde ; der Arbeiter J > F . S -t' iilz und die
m A Miiiderlich , Beide ru Lawaldau; der Matrose H . Appeldorn und

S M . W . C . Kopmann. B ide zu WichclmSdaven ; der Matrose
k> A I - G ttschau und die Auswärt rin W. H . Sche dien , Beide zu
Dlsit - der Sck ffszimmerm>nn H . Vosteen zu Neubremen und die E .
c, Smart zu Wübelmsbaven ; der Ober- Ma er al 'eN' Verwalter in d r
Kaiser ichen Marine E . A . 9 . Kl istendors zu Wlkelmsdaven und die
L, F. S . Berlage zu Oldenburg ; der Kaiserliche Marine Intendantur .
Sekrelariats -Aisistent A . M . C . von Kincenti zu Wilhelmshaven und
die >s . H . Roblfs zu Kiel ; der Lehrer H . F I . Heinemann zu Wil¬
helmsbaven und die P . M . S . Re-nbard ,u Geestendorf .

Ebeschließungen . Der Bäck r G , O . Traueott und die A .
M . H . Wolter , Beide zu Wilhelmshaven ; der Kapellmeister in der
Kaiseilicke " Manne I . K . C . Laiann, Witiwer und die M . T . E .
MöbmS, Beide zu Wilhelmbaven.

Gestorben . Der Lieutenant zur See an Bord S . M . Schiff
Carola" R Wagner, 30 I . 8 M . l3 T . alt, ein Stiefsohn de«

Hoteliers I . T -arks lO I . 8 M . 22 T . alt , de-, Musketier vom Olden-

burgischen Infanterie .Regiment Nr . Sl I . S . A . Fricke , 21 I . 28 D.
alt, ein Sohn des Maurers K . A . Knncrl 1 M l . T olt. der Gast¬
wirts I . F C G isler 57 I . 2 M . alt . die Ehefrau des Hafenbau-
Kanzlisten H . A . M . Schneider K . H . E Schneider geb . Hell , 21 I .
10 M . io T alt , der Glasmaler I Flickner , 26 I . 3 T . alt, eil ,
Sohn des Arbeite S I . Nowack 5 M . 2 T . alt._ _

Kirchliche Nachrichten .
Vom 5 . bis incl . 11 . Februar d . I . sind von dem evangelischen

Psarramte der Marine - Station der Nordsee
Getauft . Carl Ernst Wilhelm Fiebig. Else Bertha Gretchen

Herrschet . Paul Robert August Wollwage. Bertba Hinriette Ca .harine
Marie Sechstroh . Wilhelm Paul Otto Rudolf Dieppe.

Getraut . Der Bäcker G . O . Traugott und die A M . H . Wolter.
Der Kapellmeister I . K . C Latann und die M . T E . Möbius . Ter
Hausdiener B . F . E . SievelS und die E . B . Webeler.

Absolvirt 98 Personen.
Beerdigt . Johann Heinrich August Fricke . Arno Adalbert

Alfred Kunert. Johann Franz Carl Geister . Clara Hedwig Emma
Schneider geb . s>ell. _

Briefkasten . — r . Die empfohlen« Novelle ist zu
bekannt und nicht verwendbar . Uebrigens machen wir hier¬
mit auf die mit heutiger Nummer beginnende Erzählung
der Gräfin Schwerin : „ In Banden " aufmerksam . Die¬
selbe zeichnet sich durch überaus fess- lnden Jnbalt aus .

Die Redaction .

Wilhelmshaven , tl . Febr . LourSbericht
u . Lcih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven) .
4 pLt . Deutsche Reichsanleihe . . . . .
4 „ Oldenb. Conlols .

Stücke L >00 M i . Verk . V. °/° höher .
4 „ Jeveriche Anleihe . . . . . . .
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . .
4 „ Landschaft ! . Central -Pfandbr . . . .
3 „ Oldenb. Prämienanl . p . St . in M .
4 ' / , „ Bremer Staalsanl . v . 1874 . . .
4 , , Preußische consolidirte Anleihe . . .
4V, „ Preußische consolidirte Anleihe . .
4 '/ , , , Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken -

Bank Ser . 27 — 29 .
4 , , Psandbr . der Rhein Hpp.-Bank . . .
4' / - „ Psandbr . der Braunschw. -Hannoversch .

Hypothekenbank .
4 , Psandbr . der Braunschw.-Hannoversch .

HpvotNekenbank . . . . .
5 „ Borussia Priorit .
Wechsel auf Amsterdam kurz für st. 100 in M .

„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . .
„ „ -Newyork „ 1 Doll . .

der Oldenb . Spar -
aekaickt verkauft

100,80 °/„ 101 .35 ''/.
100,00 „ 101 ,00 , ,

99 75
99,75

100 45
148.50

100.50 ..

149 .50

100.70 „ 101,25, ,
164 .50 . ,

99 .57
98,25 . . 99,25, ,

101,20 „ 101 .75, .

96 30 „ 96,85, ,
100.50 „
168.30 169 10 . ,
20,425 20,525 „

4,17 „ 4 .23 „

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 6 U . — M . , Nachm . 6 U . 28 M .
Montag : Vorm . 6 U . 58 M ., Nachm. 7 U . 35 M .

Submission .
Die Lieferung von 4470 Stück

imprägnirtcn kiefernen Eisen-
badnichm llen soll öffentlich in zwei
Loolen zum Verding gestellt wer¬
den , und zwar :
Loos 1 . für die Bauwerft : 2022

Stück ;
Loos 2. für die Busrüstungswerft

988 Stück .
Zu diesem Zweck ist auf

Donnerstag ,
den 2. März ds . Js .,
Nachmittags 5 Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 2 der Ha
fenbau » Commission Termin anbe -
raumt . zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„Lieferung von impräg¬
nirtcn Eisenbahn¬
schwellen "

portofrei und versiegelt einzureichen
sind.

Die Bedingungen liegen im Vor¬
zimmer unserer Neaistratnr sowie
in den Exp ditionen des „Deutschen
Snbmissions - Anzeigers — Berlin
8 ^V . , Rille , st , aße 55 — und der
Siibmislio " § - Z,-s,ung „Cyclop " —
Berlin 81V . , Fnedrichstraße 1 —
zur Einsicht ans , auch können Ab¬
drücke gegen 0,15 Mk . pro Bogen
Und gegen 0 .90 Mk . für ein voll¬
ständiges Ezemplar von unserer
Nea -nratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 6 . Febr . 1882 ,
KaiseiMe Marme -OafenkiM-
_ Commission .

s Zur Anfertigung von Operatoren
für deficte Gaumen , wodurch der
Gaumen vollständig ersetzt wird und
eine deu - lich leichte Sprache besöc ^
derk , zum Einsetzen künstlicherZähne ,
Reguljren unqrader Zähne , Tödten ,
Plombiren , Reinigen , Ausziehen wie
zu ollen zahnärztlichen Operationen
empfiehlt sich

irrsmer .
Wobnuna : Hotel Tiarks , 1 Tr . .

Nr . 7 . Sprechstunden : Morgens
9 — 12 , Nachmittags 2 — 5 Uhr .

, Vcrkaufs-
I Bekanntmachung .
TU Im Wege der Zwangsvollstreckung4 werde ich folgende Gegenstände, als :

1 Klcidcrschrank , 14 Bände Meyers
Konversations - Lexikon und 2 neue
große Betten am

Montag ,
den 13 . Februar 1882,
Nachmittags 2 Uhr,

in dem Pfandlokale sWilhelms -
halle ) hier öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen , wozu
Kauflustige ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 8 . Febr . 1882 .
Der Königl . Gerichtsvollzieher :

> Kreis .

Bekanntmachung .
Zum Neubau eines emklassigen

SchulaebändeS zu Rüstersiel sollendie Materialien - Lieferungen und
Arbeiten im Submifsionswege aus -
verdungen wei den , namentlich Steine
( etwa 50,0 ! lO ),Dachziege >. Holz, Kalk,Sand , Docken , ferner Zimmer - ,Maurer -, Schmiede -, Glaser - , Ma
llr - und Klempner - Aibeiken.
. .

^ lfirten , welche sowohl auf voll-
Itandige Hpfst . llung des Neubaues

Lieferung sämmtl . Materialien ,
auch auf jeden einzelnen Theil

ver Li - ferungen , bezw . Arbeit - n ,
Nch beziehen können, sind schriftlich

zum 27 . ds . Mts . beim
Unlerz- ichnelen abzugeben , bei d m
Bauplan und Bedingungen einzu
sehen sind .

Fcddcrwarden -Grodcn.
L. PoPken .

^ n ' M geehrten Publ kum von
Wilhelmshaven und Umgegend

bringe mem

Faß und
Flaschcn- Bier - Geschäft
m >niptkdl,nte Erinnern g .

Gleickzeitia einpfeble wein

Cigarren Lager
in bikomier Güte von 3 — 12 Mk
pro 100 Stück .

Bei schriftlicher Bestellung wird
das Pocto zur .ickerstattet.

Hochachtungsvoll
I . Fangmann ,

Bieina , cknrane 59 , 1 Tr .

Feuchclhonigss !
von I « . LKV08 IN I

Lrvslnn , I
geaen Hals „ nd Brnsileiden , D
ita >ie v . V >>,>>» , <> >' >k t ' .B ^r ,

^ Iwleim,i " a , d °> K >l,oer- K,ii,ch - A
D veil- 1, re . Iviitiaivn - S 'NOIIO D
W Mo » viii >- nch vor Nach-

^ abinüngni nvd bet,eb>e , ran

^ der - chie iii -->>ck' e>do" ' g Sieve !,
K Nam - nsm i . 1w » w nn (Vlale
E Ving vran » , kn - F -rma s iv ' S
M Erfinders , ch>. VV tß « vrs in
G Uroslnn , irägk. VerkausssieUe
^ ui 'Wilvelnisvaven bei Herrn
* H . in Jever
I bei Hrn F <4 .KU » renl » « i ' x .

Prima Stück - i
„ Knabbel -) Kohle ,

Nutz . j
Pretztorf ,
Strchtorf ,
Splitterholz ,
Zündsteine

empfiehlt

Kaiserstraße 3 .

/Urlaube mir hierdurch die ergebene
vZ/ Anzeige zu machen , daß ich mir
alle . zur Krankenpflege gehörigen
chirurg . Gninmiartikel, als : Gummi -
strümpfe, Brusthütchen, Luftkissen, Bctt -
einlagen , Stechbecken , Eisbeutel ,
Sprieen , Cathedcr , Respiratoren,
Augentropfgläser, Thermometer, sowie
auch Bandagen rc . zugclcgt habe und
verspreche reelle und prompte Bedie¬
nung . Rich . Lehmann , Droguist .

Wohnungs-Veränderung .
Mit dem heutigen Tage verlegte

mein Alt - Geschäft von Krumme -
'
traße Nr . 4 nach Nr . I .

Fr --u Mucke .

Aieliel ' küai ' ine .
1 Oeöikaot von Uon »sns 9 bis
I 3 liiir .
I DEM" Oos Outsenck ? bo-
f togsrapliion 3 .50 limlc .

Halten unser

MjMlMger
sowie Sargmagazin bei Bedar
bestens empfohlen .

T oel LZ Vöqe » Roonstraßc.

(ttWlinIFksit
und

S ch uh e
empfiehlt

_ I . G . Gehrels .
Echten

Bremer
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bred Horn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens) .

WW AW
von den nr - dnguen
Preisen an hält stets

auf Laaer
Nenbremen . I . Areudenthal .

krösÄW M -I.»
NoonNraße Nr . IOL .

Särge
von 2,50 Mark bis 24 Mark .

Leich cn-
Bekleidungsgegenstände .

in großer Auswahl .' 8 « I» n » k.

^ Anzeige . ?

j ^ l! . fsekne >
- ,k

E langjähriger Assistent desHerrn ^
M I) r . Fl örks , Zahnarzt hier , D
^ hat sich behufs eigener Praxis L
d hier niedergelassen . k

§ Ki-emkn. 86 sskllöüiöl -en 86 . ^

» OirO 's neuer Notor " !
" l ' PrämiirtmitdenhöchstenAuszeichnungen,I

„Ooläono 8tLS.t8 -Nsila .i11s«, vüsseläork lSZO . ^- - llillixsts unä bequemste östeiebsstesft ,
l vvn V-, 1 , Ä , 4 , r>, 8 , IO , LS , 16 , 36 und mehr Pferdekraft , gegenwärtig in l

mehrere » Tausend Exemplaren in Anwendung . - VoUstäiullA ssräuseMoser vaux . I
Durchaus zuverlässiger gefahrloser Betrieb . — Geringster Gasconsum . — Kem Heizen . I

— Keine beständige Wartung . — Keine Belästigung durch ansstrahlende Wärme . — Jederzeit !
ohne Vorbereitung betriebsfähig . — Keine behördliche Concession . — Ausstellung in Etag - - !

! zttlässig . L I- SLitL in Idviit » bei -<»
. -

krinm Inkel - Lutter ,
08tkrie8186tt6N XÜ86 ,

per Psd . 30 Pf . , empfiehlt
I . E . Klee « , Noonstr . 15.

WU " Tausende ^DR
die an Ikettiiüsse » u . klasensebv . ge -
lsiten , verdanken ihre rasche Heilung m .
Spezialverf . Prosp . u . Zeugn . gratis d .
V' . 11 . Ikausi ' , Vortboim s. K

örcmer Cigarren.
Probesortiment ( 300 Stück) zollfrei

und franco aeg . Nacdn . M . 14 .
Ruä . Nontsl , Cig . - Fabr . , Bremen

Empfehle mich zum Wascken u
Ankleiden der Leichen bei

verkommenden Stcrbefällen .
Frau I ) . ^ vt « r8 , Sielstr . 3 .

ttleinigen der Müll - und
Apartementsgruden zu

sehr billigem Preise übern -mmt
Ii . Unnsn , Kopperhörn .

DievonHrn . vr . iützä.
Schmidt mann be¬
wohnte Etage ist per
1 . Augustzu vermiethen.

N . ?1ii1ip80u.

An- und Verkauf
von neuen und getragenen Klei¬
dungsstücken bei

Frau Heeren , Krumm estr . 2 .
PI8 . Bestellungen werden auch

brieflich entgegengenommen.
D . O .

0 " m 1 . Mai eine geräumige
O Unterwohnung zn vermiethen .

Kopperhörn . v . Lepko .

Ammerländischen Speck ,
per Psd . 80 Pf .,

do . Wurst ,
per Pfo . 85 Pf ,

Schinken im Ganzen ,
per Psd . 85 Pt . ,

empfiehlt ss , x , Llgtzv , Noonstr . 15.

Noggcn-Langstroh
hat zu verkanken

I . E . Kleen , Noonstr . 15.
irnterzeichneter liefert zu billigen
r » Preisen Schlenqenpfähle ,
Befrjedignngs - Latten rc . ,
Tannenholz .

Essen i . Oldenb .
u. ii. Ikobe .

Zu vermietheil
zum 1 . Marz sowie 1 . Mai d . I .
je 2 Wohnungen in Neubremen .

_ Ir . I -ritriim .

Zu vermiethen
in Neuhcppens eine an guter Lage
belegene Wohnung mit Laden .

Näh . bei Frau venlrsr Wwe .,
Neuestraße 16a .

Oum 1 . Mai 1882 zu vermietben
O der von Herrn Gothcnskjold
bisher benutzte Laden an der Noon -
straße Nr . 110.

G . Schmeden .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung ge
theilt oder im Ganzen . Mittel,ir . 3.

Zu vermiethen
ans ven 1 . Mai ein Laden mit
Wohnung an der Noonstrahe .

Von wem . sagt die Exp . d . Bl .
/ ^ ine ordentliche Frauens -
^ Person , aber nur eine solche ,wird auf sofort gesucht . Von wem,
sagt die Exped. ds . Bl .

für die Kaiserliche Marine «
(Äarnison - Verwaltung find
vorschriftsmäßig ang fertigt und hält
oets am Lager die
KllMmlkcm «les Tageblatts .
t Umzugshalber sind verschiedene

Sacken , als : mehrere vollstän»
dige Betten . Beltgestelle mit Sprung »
iedermatratzen,Kleiderschränke,Tische
Bilder , ein mit Oelfarbe gestriche¬
ner Gartenzaun , eine Partie Rosen»
und Ziersträucher , ein trächtiges
Schaaf und acht Hühner billig zu
verkaufen.

_ Moltkesiraße Nr . 25 .
Ou verkaufen oder zu vermiethen
O MM 1 . Mai c. unter der Hand
in Neuende ein Wohnhaus mit
llorgarten und Sckmiede ; letztere
ist mit bestem Erfolge seit5Jihren
betrieben worden . Aftervermieihen
ist nicht gestattet. Refl »rtirende
wollen sich gefl . an SlüIIvo ,
Schlachter, Noonstraße 110, Wil¬
helmshaven , wenden .
Ootbrmgen Nr . 30 find die zwei

obern Wohnungen zu ver«
miethen und zu 'Mai zu beziehen .
Näheres daselbst.
O » vermietben eine Stuhe und
O Schlafstube an zwei anstän »
oiqe junge Leu' e.
II KoomAnrn , Börsenfir . 34 .

Zu vermiethen
znm 15. d . M . ein schön möbl .
Z immer . Noonstr. 80 . 1 Tr.

Zn vermiethen
zum 1 . Mai eine bequem eingerich¬
tete große Oberwobnung .

I» . I > « rivl »8 , Noonstr . 108.
/TLeiucht bis zum 20 . d . M eine
^ Wohnung . am liebsten Unter¬
haus , in Elsaß , verlang . Köniqslr .
oder Belsort . Offerten unter H . 8 .
mit Preisangabe an die Exv. d . Bl .

Owei anständige Leute können gutes
O Logis erhalten.

Frau Wwe . Wulff ,
Ostfriesenstraße 9 .

r77> ie Unterzeichnete wünscht einen
ca . 3 Jahre alten Knaben an

eine anständige Familie auszuver -
dingen . Anmeldungen nimmt Herr
Armen - Vorsteher Transchel ent¬
gegen.

Wilhelmshaven , I I . Febr . 1882 .
Die Ar menverwaltun q .

zum 1 . April event.
'

Mai eine kleine
Wohnung im Preise von 140—
150 Mk . in der Nähe der Stadt .
Alles Nähere Königsstr - 48 .

Zumiethen gesucht
2 möbl . Zimmer m,t Schlaf ,
gimmer und Burschcngelaß .
Offerten nimmt unter Ziffer 50
die Exp. d . Bl . entgegen.



N

W . §WSM !UUM ° LMIM I ^tzip2iKtzr8tra886 30 .
Ooulants ^ uskütn-unA von Onssa - UN6 2sit -8pv -

t!» Ir»tj « N8 - Dssvllältsu , Ks^sn Din ^ sllvtsl krossvt
Provision , 8psssirtrsis Oonpons -DinIösunA ; ^ usllnukts -
DrtllsilunA gratis .

«xxxxxro6ooEex ^ GoooO0Go >

Wichtig Mr Damen .
Zeige hierdurch ganz ergebenst an , daß mir von

einem bedeutenden Kleiderstoff -Fabrikanten die großartige
Muster -Collection der neuesten couleurten und schwarzen

Kleiderstoffe
übersandt wurden , wonach ich einzelne Damen -Kleider zu
Fabrikpreisen verkaufe. Die Proben liegen zur ge¬
fälligen Ansicht aus .

Bismarckstr. 12.

iihklmshaveuer
Schützen- IS er ein .

Dienstag , den 21. Februar,
Abends 8 Uhr :

Wer eine billige und doch gute Cigarre rauchen will , dem empfehle
meine „ vv «g » "

, 4 Stück zu 15 Ps .

Cigarren - Handlung
von

Roonstr. 80. O . ^ Roonstr. 80.

Die <MM - Mll Kliestt-KanMilg
von

empfing und empfiehlt :
M .

Großer
Masbm-Kall mit

in den festlich decorirten Räumen der

MV
H Uhr kann, um 11/z Uhr must demaskirt werden .

m » L 11HLHO » VH « o Karten für die Herren Mitglieder sowie für Fremde sind bei nach -
" - sichenden Herren bis Abends 5 Ubr am 21 , Februar in Empfang zu

nehmen : Schindler und Oldewurtel in Neuheppens , Rebmstedt

in Kopperhörn , L . Zwingmann in Bant (Belfort ) , Buchmeyer
und Endelmann in der Königsstraße und Wacker fuß in der Roon

straße . Fremde können nur durch Mitglieder , Herren n Karte 3 Mk . ,
Damen s . Karte 1,50 Mk . eingeführt werden . An der Kasse findet ein

Karten - Verkauf nicht statt .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Karten jedesmal

»eim Eintritt in den Saal vorgezeigt werden müssen .
Der Vor st and .

Damen - Lederstiefel mit Lack¬
spitzen

„ „ mit Blatt

„ sehr hoch
„ Leder -Hausschuhe
„ Lastingschuhe
„ Gummi - Schuhe in

Größen .

Herren -Halbstiefel .
„ Zugstiefel .
.. Zugschuhe .
„ Kniestiefel .
„ Hausschuhe
„ Lederschuhe
„ Turnschuhe

Knabenstiefel von 5 Mk . an .

11
Sonntag , den IS« Februar :

Krosses Loncert L 1L Ltraliss,
ausgeführt von der ganzen Capelle der 2 . Matrosen Division ,

unter Leitung ihres Capellmeisters Herrn C . Latanu .

Anfang 7 Hz Uhr . Entree 5« Ps .
Bemerkt wird , daß zwei Salons und der Glassalon benutzt werben .

,FriI188 «^ 11 .

Hotel Kurg Hohenzollerm
Hohe Mädchen - Knopfstiesel .

Kinder - Zug - und Schninstiefil in allen Größen .

Geschäfts -Verlegung .
Mit dem heuti gen Tage verlegte von Neuheppens nach Roon -

straße 11V "WU mein

Kmll - uiilsMislsiiiilmikilOeslsliifi .
Indem ich Rind - , Schweine - , Kalb - und Hammelfleisch

sowie Wurst aller Art in bekannter Güte bestens empfehle , bitte

meine geehrte Kundschaft , sowie ein geehrtes Publicum , mich mit ihrem

Wohlwollen ferner zu beehren .
Wilhelmshaven , den 9 . Februar 1882 .

I AffÄLIvr .

^ .ll§ust IÄLSS , MlMNllM,
empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren, Pendulen,
Regulatoren, Salon -, Schiffs - u . Weckuhren rc.

M . Erlaube noch zu bemerken , daß sämmtliche Uhren nach mei¬

nem Chronometer genau regulirt , die Auswahl großartig und diePreise

überraschend billig sind .

Viiwe . Mler 's kestslirslion
in Belfort

hält ihre vorzügliche Küche nebst ausgezeichneten Getränken

hei aufmerksamer Bedienuna bestens empfohlen .

hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß , daß Herr H . Nhl

Horn in Heppens die seither geführteHaupt-Agentur unsererBank
niedergelegt hat und dieselbe

Hm . ffff ILvliLvi ' 8 , Rechnungssteller ebendaselbst,
übertragen worden ist .

Bremen , im Februar 1882 .

Aremer Leöensverffcherrmgsöank .
Unter Bezugnahme aus obige Annonce empfehle ich mich zur Ver¬

mittlung von Lebens - , Aussteuer - und Militairdienst -Versicherungen .

kioellö 'sclie Hsnllölssekulö
Das Komuasrssuasstsr llsZinnt am 24 . s^pril o . Dis Lolluis

lol ^ t im AIlKsmsiusu cksm Dskrplau siusr Rsalsolluis I . 0 lllur

sinä au 8ts !Is ckss latsiuisoksu Ilutsoriollts 6io DsAsustäucks cksn

Hn « llsl8lr « I»<1o ^strstsu . Dis IlsiksrisuAnisssllsrsolltiAsu isuiu
« InL . -Lroiiv . Militniräisnst . 7 Haupt - uuä 2 Daolllsllrsr .

120 Lollülsr . Dro ^ rawws ^ sru 2U Disustsu .

OsnnbriLvlr , 7 Dsllruar 1882 Vvr Vvrstnnll .

Dienstag , den 14 . Februar :

Letztes großes öffentliches

UlLrltslffest

in den auf das brillanteste deeorirten Räumen .

Zur Aufführung kommt unter Anderem :

Die Räuber .
Große humoristische Pantomime .

^ der Ballettänzerin Pepita u. s. w.
llebenüs stücler uncl kousrvsrk .

Um 11 Ubr :

Große Fest Polonaise .
Im Parterre haben nur Masken Zutritt .

Die Musik wird vom doppelten Orchester von der Capelle
der 2. Matrosen-Division ausgesührt .

Ansang 7 /2 Ubr . Demaskirung 12 Uhr.
Billeis sind vorher im Hotel - Restaurant sowie Abends an der

Kaffe zu haben .
Entree für Herren 1,23 Mk . , für Damen 75 Pf . ,

Zuschauer auf der Galerie 75 Pf .
Letztere können nach der Demaskirung am Balle Tbeil nehmen

Den geehrten Besuchern einen genußreichen Abend versprechend ,

ladet ergebenst ein _
»ff . 4 ^ .

NL . Maskengarderobe und Masken sind in großer Aus¬

wahl vorhanden und hält selbige bei billigem Preise bestens empfohlen .
D . O.

Lrir
B e l s 0 r t.

Sonntag , den 12 . Februar :

Großer Narren -Kall. '
Entree für Herren 25 Pf . Damen frei .

86 . Jeder Theilnehmer erhält an der Kasse .
eine Narrenkappe gratis . s

Anfang 4 Uhr .
Zu zahlreichem Besuch lade ! ergebenst ein

NW - KIMME
Montag , den 13 . Februar ,

präc . 8 Uhr Abends :

efttg -StMde, ,
im Berliner Hof .

kantsi- 8ol>Iüs8sl.
Belfort .

Heute Sonntag :

Große
Hanz-Wustk

Musik ausgeführt von der Capelle
der 2 . Matrosen - Division .

I . Chriselius Wwe .
Dienstag , 21 . Februar :

IIaffnachts
Mall ,

Iwozu sreundl . einladet

Neuender -Mühlenreihe .
»ff . »ff . »ff » IL88 « IL .

Tisrks Vsinksstsr.
Frische Austern ,

per Dutzend 1 . 80 Pf .
v . .4 . 1V«r» vo.

Führe von jetzt ab wieder regel¬
mäßig die

Düsseldorfer

DratMurst .
ImäwiA ^ aussen .

TMz -Unierrilbi . ^
Zu den am Mittwoch , de « ff

15 . d . M . » beginnenden Tanz - I

kursus für Erwachsene und Kinder 1

werden von heute ab Anmeldungen 1
entgegen genommen und erbitte die¬

selben baldmöglichst .

Frau L . Müller ,
Ostfriesenstr . 17 .

E s diene zur Nachricht , daß ich ^
am Mittwoch , den 15 . und

Sonnabend , den 18 . , von 2 — 4 Uhr ,
in Altheppens s-eim Gastwirth Hin - 1

richs gründlichen Tanz - und !

Anstands -Unterricht ertheile ,
für Kindkr in mehreren neuen Tän .

zen . Es wird sreundlichst um An¬

meldung ersucht .
Zss . 8ol »r8 «l « i ' ,

Tanz - und Anstan dslehrer aus Brake ,

Verloren
auf dem Schulwege ein Arbeits -r
beutel mit Häkelarbeit , « b >
zugeben gegen Belohnung ^

v . Adalbertfir. 0- ^

niLL
Morgen Sonntag

Erstes Auftreten der Chansonette Fräulein
Elise Gehmüser .

Außerdem große Vorstellung .

et unserer Abreise nach Wil '
^ l

helmshaven sagen wir alle«

Freunden und Bekannten ein Hey

liches Lebewohl .
Neustadt -Gödens , 9 . Febr . 188 «

L. Bakker und Frau

Statt jeder besonderenMeldung
Die am 7 . Februar stattgefunde »

eheliche Verbindung unserer älteste«

Tochter Clara , mit d m Maschinist ««

in der Kaiser ! . Marine Herrn Hei »'

rich Mischke, beehren wir uns hie«'

durch ganz ergebenst anzuzeigen .

Heubude , den 7 . Februar 18»

R . Schindler und Frau.

Als Vermählte empfehlen sich

11. Wgolckk
Olara IVIi8o !ilr6.

Todes-Änzeige.
Gestern Abend 7 Uhr starb

jüngster Sohn Varl Nvrkus
Alter von 7 Nonat ?n 16 Tag ^
was wir tiefbetrübt hiermit anzetzll .

'

Wilh - lmsbaven , I I . Febr . E

ZsorlririS und Frau -

Die Beerdigung findet MoN »

Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhaiw

Osifriesenstraße 15 , aus statt

R -daction . Druck und Verlag von LH . Süß in Wilhelmshaven .
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